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Da RNünſter Plattform und Turn 65

Hand erhebt ; zu gleicher eit kräht der Hahn
dreimal und ſchlägt de n Flügeln . Der Hahn
iſt di ſtoriſche und echt lkstümlic

che, Merkwürdigkeit der
Straßburger Uhr , die ſeit 1352 durch alle Renovationen ge—
treulich beibehalten wurde und ſomit ſeit mehr als fünf Jahr
hunderten täglich das Volk beluſtigt . ( 10 Minuten vorher

0 Eingan om
E

tal dem Schloß gegenüber . )
z der Uhr durch Schweizer “ . ( Warnung vor

Neben d die Andreaskapelle ( 11 . bis 12 . Jahr⸗

g ſind ſchöne alte Glasfenſter
hemaligen Neuen Kirche, teils

Biſchof Heinrichs I. (F 1190 ) . An
dem dahr
eingeſetzt , welche teils

aus
ernen Glasfenſter ( dem angeb

einigen Jahren durch die ge—
or E. Steinle aus Frankfurt a. M.

geſchmückt , das kürz m Littelſe hiff oben angebrachte jüngſte
ſſer M aler.

1
lichen Stadtwappen
diegenen Freske

Gericht rührt von teinheil in Paris her .
Nachdem der Stadt 1525 die Reformation ein

geführt hatte , wurde auch das Münſter dem proteſtantiſchen
Kultus geweiht bis es 1681 der katholiſchen Kirche wieder

zuge w Leider hat die folgende Zeit manche bar —
bariſche Verſe 779. ꝑ—— eingeführt , die zu entfernen erſt all
mählic 0 gelungen iſt . Die Gemälde , welche im Innern hängen ,
ſind ohne hervorragenden Wert , um ſo koſtbarer dagegen die
Gobelins , mit welchen

i
Fronleichnamswoche das Lang —

haus verziert zu ſein pfleg
Beſteigung der Plattform und des Turmes .
Eintritt durch die Wohnung des Portiers unten im Turm —⸗

ſtumpf rechts um die Ecke ( gegen die Poſt ) , Karten bis zur Platt⸗
form ( 15 Pf . ) , bis auf die „ Schnecken “ ( 40 Pf . ) ; die Karten bis
zur Krone oder „ Laterne “ ( 2 Mk. ) ſind nur auf dem Stadthauſe
erhältlich . Auf der Spitze des Münſters meteorologiſche Station .
Nach Erſteigung der 330 Stufen ( angſam ! ) gelangt man auf
die Plattform mit dem Wächterhäuschen . Prächtige Ausſicht
(ſ . Panoramaj .

Ueberblick über das Münſter ſelbſt , deſſen mächtiger
Vierungsturm nach manchen Wandlungen ( anſtatt der ſogenannten
Biſchofsmütze und noch ſpäterer Abſchlüſſe ) erſt in den letzten
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8 * 4 N *Jahren 1 1 352t
er auf der S
bis Paris kor

ebenfalls neu
ſeminar . Einl
werk der Sta
ſich die Citadelle

man mehrere

die Pappelbär

beginnend im enen
bei Baden⸗Baden , Merkur , Omers
Wand der Hornisgrinde ; direkt!:

kirch, weiter , durch den Mooskopf get
am Eingang Offenburg
Kandel , Feldberg
vulkaniſche , aber niedr

Vogeſen ſieht man

Spitze des Gebirges : de

königsburg , den drei ſtaffeli gen
n

Un
unter R. Landsberg , dann Odil enll
hinten im Breuſchthal den

zu

Langenberg und Katzenberg , Sch
thals , Ochſenſtein , dann bei zunehr

die Felsklötze des Ho

ſchnitt bei Ni ederbronn , wei
— bei ganz klarer Luft ſoga

Auf der Plattform befindet
Notre - Dame in Paris ) über den tz; zur Spitze
ſind es noch 76 , alſo beträgt die ganze 00 2 m ( Ulmer
Münſter 161 , Kölner Dom 156 , Dachreiter auf Notre - Dame
in Rouen 150 , St . Nicolai in Hamburg 144, St . Peter in Rom

138,7 , St . Stephan in Wien 137 , Freiburger Dom 125, Kathe —
drale in

EI
123 , St . Giralda in Sevilla 111,5 , St. Paul

in London 111,3 Man findet die Namen aller möglichen
Fremden ( Goethe , Voltaire ) eingemeißelt . Auf der Weſtſeite des
Turms werden die Statuen des Kaiſers und des Mönches ge
zeigt . Das Kreuz über der Laterne wurde bei der Belagerung
1870 durch einen Schuß auf die Seite gelegt , nachher wieder

gerade gerichtet und ſoll mit 30 Zentnern Blei eingegoſſen ſein
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